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Auszüge aus Helmut Kohls Regierungserklärung vom 30. Januar 1991: 
 
 

** 
 
Bei der Gestaltung der Zukunft wollen wir von unserer gemeinsamen Freiheit verantwortlichen 
Gebrauch machen. Das bedeutet, nicht nur das Wohl unseres eigenen Volkes im Blick zu haben.  
 
Denn im Leben jedes einzelnen wie auch für das staatliche Handeln gilt:  
Freiheit und Verantwortung gehören unauflöslich zusammen. 
 
Angesichts der aktuellen weltpolitischen Entwicklungen wäre es ein verhängnisvoller Fehler, wenn 
wir vor neuen Gefährdungen von Frieden und Freiheit die Augen verschlössen. Ebenso gefährlich 
wären aber auch Resignation und Flucht aus der Verantwortung. 
 
 

** 
Mit der Wiedergewinnung der vollen Souveränität wächst uns Deutschen nicht nur mehr 
Handlungsfreiheit, sondern auch mehr Verantwortung zu. So sehen es auch unsere Partner in der 
Welt. Sie erwarten vom vereinten Deutschland, dass es dieser neuen Rolle gerecht wird. 
 
 

** 
Wir alle wissen, wir stehen am Beginn eines langen und auch beschwerlichen Weges:  
 
Wir wollen Deutschland zusammenführen, und zwar in jeder Hinsicht: geistig-kulturell, wirtschaft-
lich und sozial.  
 
Wir wollen mitwirken am Bau einer dauerhaften und gerechten Friedensordnung für Europa, die 
alle Völker unseres so lange geteilten Kontinents in gemeinsamer Freiheit zusammenführt.  
 
Wir wollen an einer Weltfriedensordnung mitarbeiten, die auf die Herrschaft des Rechts gegründet 
ist: auf die Achtung der Menschenrechte und des Selbstbestimmungsrechts aller Völker sowie auf 
den gemeinsamen Willen zur Bewahrung der dem Menschen anvertrauten Schöpfung.  
 
Wir sind dankbar, dass wir Deutschen diesen Weg in die Zukunft seit dem 3. Oktober 1990 
gemeinsam gehen können. 
 
 


